
NOTDIENSTE

Polizei: 110
Feuerwehr/Rettungsdienst: 112
Krankentransport: 045 21/192 22
Ärztlicher Bereitschaftsdienst: außerhalb
der Sprechzeiten der Praxen J 116 117
Augenarzt: J 116 117
Zahnärztlicher Notdienst: 0 45 21/
66 69, Internet www.ostholsteiner-zahna-
erzte.de (nur am Wochenende/Feierta-
gen)

KRANKENHÄUSER

Sana-Kliniken Ostholstein GmbH Eutin:

J 045 21/78 70
Elisabeth-Krankenhaus Eutin:

J 045 21/80 20
Schön Klinik Neustadt:

J 045 61/54 10 89
Giftnotruf: Göttingen J 05 51/192 40

STÖRUNGSDIENST

Stadtwerke Eutin: Gas J 045 21/ 70 53
45; Strom, Wasser, Wärme
J 045 21/70 54 56
Zweckverband Ostholstein:

J 045 61/39 94 00

SEELSORGE

Telefon-Seelsorge: J 08 00/111 01 11
Kinder- und Jugendtelefon:

J 08 00/11 10 33 (Mo. - Fr. 15 - 19 Uhr)

BERATUNGSSTELLEN

Schlaganfall-Selbsthilfe:

J 04 51/500 24 93

Frauenhaus Ostholstein: J 043 63/17 21
Sozialdienst kath. Frauen: Plöner Straße
46 a (Mo., Di. und Fr.: 9 - 12 Uhr, Do. 10 - 12
und 14 - 17 Uhr)
Familienzentrum Mitte: Kinderschutz-
bund Eutin, Lübsche Koppel 5,
J 01 71/119 78 42, ( Di. 14.30 - 16.30 Uhr,
Mi. und Fr. 9 - 12 Uhr)
Kinderschutzbund: J 045 61/51 23 11 und
51 23 12
Frauennotruf: Notruf für Frauen und Mäd-
chen J 045 21/730 43 (Mo. und Fr. 10 - 12
Uhr, Di. 18 - 20 Uhr, Do. 14 - 16 Uhr)
Suchtberatungsstelle Ostholstein: Vor-
werker Diakonie, Lübecker Straße 23
in Eutin: Offene Beratung montags
16 - 18 Uhr, weitere Termine werden nach
Vereinbarung vergeben; J 045 21/
841 96 35/37.
Weißer Ring Ostholstein: „Wir helfen Kri-
minalitätsopfern“, J 0151/55 16 47 50

AHRENSBÖK

FREIZEIT Altes Rathaus, Poststraße:
18.30 Übungsabend der Ahrensböker Sing-
gemeinschaft

KIRCHE Plöner Straße 1: 15.00-18.00
Ahrensböker Kirchenladen

EUTIN

TREFFPUNKT Kath. Gemeindehaus

St. Marien, Plöner Straße 44: 19.00 AA –
Anonyme Alkoholiker, Infos bei Johannes
J045 28/91 37 10 und Alfred
J045 21/739 11

BIBLIOTHEKEN Schlossplatz 2:
9.30-18.00 Kreisbibliothek

Schlossplatz 4: 9.30-18.00 Landesbiblio-
thek

FREIZEIT Marktplatz: Eisvergnügen auf
der überdachten Eisbahn

Werkstatt „Das Blaue Wollschaf“,
Riemannstr. 56: 16.00-18.00 Stricknachmit-
tag unter Anleitung

SPORT St. Elisabeth-Krankenhaus,
Plöner Straße 42: 14.00-15.00, 15.00-16.00
Sport nach Krebs „Warmwassergymnas-
tik“ – Verein zur Hilfe Krebskranker Osthol-
steiner, Info und Anmeldung
J045 21/80 20

ÖFFNUNGSZEITEN Diekstauen 5,
J 045 21/736 44: 9.00-10.30, 17.00-18.00
Tierheim

Onkologische Tagesklinik Eutin, Hos-
pitalstr.: 9.00-11.00 Sprechstunde des Ver-
eins zur Hilfe Krebskranker Ostholsteiner

Schloss Eutin, J 045 21/709 50:
11.00-17.00 Schlossbesichtigung

Schwimmhalle Kirsten-Bruhn-Bad,
Riemannstraße 46: 10.00-13.00,
15.00-21.00 Badezeit

Sozialverband Deutschland, Al-
bert-Mahlstedt-Straße 39a,
J 045 21/28 77: 9.00-12.00 Sprechstunde
des Sozialverbandes Deutschland

Waldstr. 6, J 045 21/80 03 31:
15.30-18.30 Sprechstunde des Betreuungs-
verein Ostholstein

HUTZFELD

SITZUNG Heinrich-Harms-Schule:
19.30 Sozial-, Schul-, Kultur- und Jugend-
ausschuss der Gemeinde Bosau

MALENTE

ÖFFNUNGSZEITEN Bahnhofstraße 3:
9.00-17.00 Tourismus-Service

NEUSTADT

AUSSTELLUNGEN Ameos Klinikum –

Hans-Ralfs-Haus für Kunst und Kul-

tur, Wiesenhof: 9.00-16.00 Wo wäre ich,
wenn du nicht wärst – Objekte & Malerei
von Katja Watermann und Gerwin Lohmey-
er

Atelier EinzigArt im Haus der Manu-

fakturen, Werftstr. 9, J 01 72/433 97 13:
13.00-17.00 Alexandra Huth – Skulpturen
aus Holz und Stein

Stadtbücherei, Waschgrabenallee 7,
J 045 61/61 96 10: 9.30-12.00,
14.00-17.30 Jahresschau der Ausstellungs-
gemeinschaft Neustadt – Arbeiten von Eri-
ka und Klaus Ammann, Antje Burger, Edith
Günter, Angela Christiansen, Ilka Koch, Ing-
rid Maschke, Hans-Jörg Schick, Gero Stef-
fen, Heiner Tonn und Jürgen Werner

FREIZEIT Jugendtreff am Gogen-

krog, 1. OG: 18.00-21.15 Training des Neu-
städter Tanz-Clubs, 18.00 Standard/Latein
Silber 3, 19.00 Standard/Latein Silber 1,

20.15 Standard/Latein Gold; Infos unter
J045 61/559 39 83 oder www.neustaed-
ter-tanzclub.de
ÖFFNUNGSZEITEN Vor dem Krem-

per Tor 21, J 045 61/51 23 12:
10.00-12.00 Sprechstunde des Kinder-
schutzbundes

PLÖN

AUSSTELLUNGEN Galerie im Bistro

der Tourist-Info Großer Plöner See:
6.00-16.30 Spiegelung zwischen Himmel
und Erde – Arbeiten der Malschule Bosau
ÖFFNUNGSZEITEN Schwimmhalle

PlönBad, Ölmühlenallee: 6.00-9.30,
14.30-21.00 Badezeit

PÖNITZ

ÖFFNUNGSZEITEN Lindenstraße 23:
15.00-18.00 Museum für Regionalgeschich-
te, Informationen über Museum, Museums-
werkstatt, Bibliothek und Besuche/Führun-
gen für Gruppen und Schulklassen unter
www.museumscharbeutz.de

RATEKAU

AUSSTELLUNGEN Rathaus, Bäderstra-
ße 19: 7.30-18.30 Poetische Begegnungen
– Arbeiten von Simone Richter
BIBLIOTHEKEN Schul- und Gemein-

debücherei, Preesterkoppel: 9.30-14.00
Ausleihzeit
FREIZEIT Dorfmuseum, Hauptstra-
ße 56b: 14.30-17.00 Handarbeiten
SPORT Schießstand – Mønhalle:
19.00-22.00 Schießtraining der SGR-Sport-
schützen
ÖFFNUNGSZEITEN Rathaus, Bäder-
straße 19: 7.30-18.30 Bürgerbüro

SCHARBEUTZ

AUSSTELLUNGEN Galerie Strandkir-

che, Strandallee 111: 9.00-12.00 MeerMohn
– Arbeiten von Barbara Horn-Besch, Inge
Strohfeldt, Barbara Frühling, Anne Auer-
bach, Annelotte Weiß und Dorle Weiß
BIBLIOTHEKEN Gemeindebücherei,
Am Bürgerhaus 2, J 045 03/77 09 35:
9.00-13.00 Ausleihzeit

SCHÖNWALDE

SITZUNG Amt Ostholstein-Mitte, Am
Ruhsal: 19.30 Finanzausschuss Schönwal-
de
ÖFFNUNGSZEITEN Eutiner Str. 1:
10.00-17.00 DRK-Kleidershop

SÜSEL

SITZUNG Vereinsheim TSV Süsel:
19.00 Dorfvorstand
ÖFFNUNGSZEITEN Rathaus, An der
Bäderstraße: 8.30-12.00, 14.00-15.30 Bür-
gerbüro

TIMMENDORFER STRAND

TREFFPUNKT Pastor-Pfeiffer-Haus:
9.30-11.00 Baby-Treff – Treffpunkt für Müt-
ter und Väter mit Kindern im Alter von 0
bis 3 Jahre
AUSSTELLUNGEN Rathaus, Strandal-
lee 42: 8.30-12.00 Stranderwachen – die
frühen Jahre von Timmendorfer Strand
SITZUNG Rathaus, Strandallee 42:
18.00 Hauptausschuss

KINO

EUTIN Cine Royal, Königstr. 1: 14.30,
16.30, 18.45 „Paddington 2“; 15.30, 17.45,
20.00 „Fack Ju Göhte 3“; 20.30 „Mord im
Orient Express“

TERMINE HEUTE
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Eutin. Uwe Muchow, Freimaurer
von der Loge „Zum Goldenen Ap-
fel“ Eutin, präzisiert die Berichter-
stattung zur Freimaurerbewe-
gung. Er legt Wert auf die Feststel-
lung, dass die Freimaurer kein Ge-
heimbundseien, sondern eine „dis-
krete Gesellschaft“. Auch seien die

Gründer der Bewegung nicht Wan-
derhandwerker gewesen, sondern
freie Handwerker, also auch freie
Maurer, die von Bauhütte zu Bau-
hüttewandern durften. 1717 schlos-
sen sie sich erstmals zusammen.

Ganz wichtig ist Muchow, dass
die Freimaurer keinesfalls frei von

Religion sind und das Christentum
nicht ablehnen. „Wir tolerieren die
unterschiedlichen Religionsauffas-
sungen unserer Mitglieder.“ Aller-
dings seien Diskussionen zur Reli-
gion innerhalb der Loge, welches
die bessere Religion ist, nicht er-
wünscht. Gleiches gelte für Partei-

en, weshalb parteipolitische Dis-
kussionen ebenfalls tabu seien. Ge-
sellschaftspolitische Diskussionen
würden aber durchaus geführt.

Weiter verwahrt sich Muchow
dagegen, die Rituale der Freimau-
rer seien „berüchtigt“. Sie seien le-
diglich nicht öffentlich.  sas

Neun bis zehn Würfel Zucker
sinddurchschnittlich in einem Vier-
telliter Coca Cola enthalten. In
250 Millilitern eines Energydrinks,
in dessen Namen „Mango“ und
„Orange“ auftauchen, sind es so-
garzwölf StückZucker, und immer-
hin noch sechs Stück birgt ein Vier-
telliter Bio-Traubensaftschorle. Es
sind wahre Horror-Werte, die
„Foodwatch“ ermittelt hat – ein ge-
meinnütziger Verein, der die Quali-
tät und die Inhaltsstoffe von Le-
bensmitteln prüft.

Horror-Werte, die Professor Mor-
ten Schütt nicht ruhen lassen: Er
führt in Lübeck eine Praxis mit dem
Schwerpunkt Diabetes und kämpft
gegen zuckerhaltige Getränke. In
Timmendorfer Strand hat er erfolg-
reich Überzeugungsarbeit geleis-
tet und freut sich darüber, dass die
Gemeinde fünf Trinkwasserspen-
der für die örtlichen Schulen ange-
schafft hat.

Daraus fließt perKnopfdruck kos-
tenloses Trinkwasser für die Schü-
ler an der Grundschule in Niendorf
sowie an der GGS Strand und dem

Ostsee-Gymnasium in Timmendor-
fer Strand – ohne, mit wenig oder
mit sehr viel Kohlensäure. Lucia (9)
und Kirill (10) mögen ihr Wasser
mit möglichst viel „Wumms“ darin,
was völlig in Ordnung ist, so lange
sie überhaupt Wasser trinken.

Wie wichtig das beziehungswei-
se der Verzicht auf die stark gesüß-
ten Getränke ist, erlebt Professor
Schütt in seiner Praxis täglich. „Kin-
der nehmen über Getränke das
Drei- bis Fünffache an Zucker zu
sich als vorgesehen ist“, erklärt der
Experte für die Zuckerkrankheit.
Deswegen müsse Wasser attraktiv
angeboten werden, beschreibt
Schütt die Ziele der Maßnahme
„Wasser statt zuckerhaltige Ge-
tränke“. Denn der lang anhaltende
Konsum von zuckerhaltigen Ge-

tränken könne Diabetes vom
„Typ 2“ und damit diverse Folge-
schäden – von Sehstörungen über
den Schlaganfall bis zum Herzin-
farkt – hervorrufen, warnt Schütt,
der für sein Engagement 2016 mit
der Ehrennadel des Landes Schles-
wig-Holstein ausgezeichnet wor-
den ist.

„Die Präsentation von Professor
Schütt hat uns sehr beeindruckt“,
berichtet Bürgermeisterin Hatice
Kara (SPD) von den Überlegungen
im Sozialausschuss der Gemeinde,
die zum Beschluss führten, die
Trinkwasserspender anzuschaf-
fen.Einschließlich derEinbauarbei-
ten haben die fünf Spender zusam-
men 30 000 Euro gekostet, wovon
mehr als 9000 Euro von der Ul-
brich-Stiftung übernommen wor-

den sind. Für deren rasche, „unbü-
rokratische Zusage“ dankte Kara
der Stiftungsvorsitzenden Heidrun
Ulbrich herzlich.

Neben dem gesundheitlichen
Aspekt hätten die Wasserspender
noch einen weiteren Vorteil, sagte
die Bürgermeisterin: „Die Schulta-
schen der Kinder werden leichter,
weil sie jetzt nur noch eine leere
Trinkflaschemit in die Schule brin-
gen müssen.“ Zudem riet die Bür-
germeisterin auch den Erwachse-
nen, öfter mal zum gesunden Was-
ser zu greifen. „Kaum ein anderes
Lebensmittel steht so gut über-
wacht und in so hoher Qualität
überall zur Verfügung“, sagte Ka-
ra – es muss ja nicht gleich die Vari-
ante mit möglichst viel „Wumms“
sein.

Freimaurer tolerieren alle Religionen

Wasser mit und ohne „Wumms“
kommt jetzt aus der Wand

Gemeinde unterstützt den Kampf gegen Diabetes in Timmendorfer Schulen

Bürgermeisterin Hatice Kara (l.), Professor Morten Schütt und Heidrun Ul-

brich von der Ulbrich-Stiftung an einem der neuen Wasserspender.

Lucia (9) und Kirill (10) probieren die neuen Spender sofort aus. Am liebsten mögen sie Wasser mit Kohlensäure.  FOTOS: LATZEL
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„
Der lang anhaltende

Konsum von
zuckerhaltigen
Getränken kann

Diabetes vom ,Typ 2’
auslösen.

Professor Morten Schütt

Mediziner

Von Sabine Latzel

Timmendorfer Strand/Niendorf.

„Wasser statt zuckerhaltige Ge-
tränke“ heißt eine Initiative im
Kampf gegen die Zuckerkrankheit
(Diabetes).Die GemeindeTimmen-
dorfer Strand macht mit und hat in
den Schulen insgesamt fünf Spen-
der-Automaten für kostenloses
Trinkwasser aufstellen lassen.
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